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FÜR ICHE ARCHAOLOGIE.

SiZUNG 5 1 Marz

Pro(f. KPaus egte e1Ne reiche Sammlung VOT VON

Photographien kirchlicherGeräthe und Gewänder AUS der e]1
ST Paul ın ärnthen, wohrn dıe Benedietiner VON ST Blasıen
ım Schwarzwald 1M Anfange MIM Jahrhunderts m1% ıiıhren
chatzen übersiedelten 1) De Rossı hob ruhmend die STOSSCH
Verdienste les genannten Gelehrten hervor, die sich uf dem
Gebiete der hrıstl Archäologıe un Kunst durch sein Zr OSSES
Werk 64 uns und ın Elsass- Lotlhringen Y

worben hat ıne ähnlıche Arbeit ereıte Prof Taus für
das Grossherzogthum en VOT, der eErste Band E1 -

schienen ist ıne XL OSSC Bereicherung fur uNSeTe Wissenschaft
wırd eınNe bald erscheinende amm1u der altchristl In-

schriften des Rheinlandes VO  — demselben Verfasser ılden 4}
Dr AUMIgarten yab einıge Notizen ber dıe Lunıca 1R -

econsutilis des Heilandes 1m Ome Zu Trıer In der Vaticanischen
Bibliothek efindet. sıch nämlich e1n Brief des Kanzlers Joh

Vel Zeitschrift Geschichte des Oberrheins, 1
Bullet arch erist 1888=89, 02
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Rechburger den 1SCHNO HOCn VON Chur AuUSs dem re
1 In dem mMa  — auf Verlangen des Kaisers Maxımilıan die
genannte Reliquie dem ze1igte. Darın sagt Rechburger,
dass dıe Tunira Sanz In der ähe gesehen habe ; S1@e Na1]
rauchfarbig, eher braun oder röthlich als STauU, weıch ZU

Anfuhlen W1e e1 Dıe en des Gewebes se1eNn sehr feın
und Compact, dass INa  —_ ylaubt Damast VOT siıch Z en
u 1st S1Ee w1ıe Damast eın wenıg geblumelt. ntien sınd
ein1ıge Buchstaben In bleich-gelber arbe, erinnerte daran,
dass ılmowsk1ı 1M Jahre 1884 das Kleıd untersucht und die
Entdeckung gemach habe, dass innerhalb des beschriebenen
selden-oder damastähnlichen e1ldes siıch einige Fragmente
e1INes vıiel älteren Gewebes befinden, und sprach die Meinung
AaUsS, dass diese Stucke D der wahren Tunıca des errn DO-
hörten Dıese NsSıch Wılmowskı's ist, wahrschein-
lıcher, weiıl Nan auch andern rien T'heıle VON der
Tunica‘ inconsutilis verehrt.

Dr FicRer w1eS dıe Zeichnung e1ines apıtäls VO eN0-
dochium des Pammachlus ın OTrIO VOTrL', das sich jetz 1m 1 Aa=-
teranmuseum efindet Es ist. asselbe bemerkenswerth, weıl
zwischen den Voluten der siebenarmige euchter als GrafÄito
eingezeichnet 1sSt Das Capitäl ru won VO einem judischen
ause her ; Juden ın OT sind auch inschriftlich bezeugt
Ferner zeigte Ficker dıe Photographie eıner Skulptur aus der

Pamfilı nbetung der Magier, dıe Jungfrau 1n halblie-
gender Stellung auf e1ıNeM Be SO ist, die Muttergottes S  ONST.
NUr In einigen späteren Compositionen der Weihnachtsscene
dargestellt. Endlich machte unNns m1T einem gutqn HJırten
ekannt, den ıIn Serviılla ın dem SOS& ause des Pilatus fand

1st ın demselben 1le gearbeitet, WIe dı]e bekannten A{ta-
tuen des Hirten AUS dem Jahrhundert, 1n denen WIT 1]1el-
leicht Nachbildungen jener sehen durfen, die INan ach -

_sebius ( II, 49) Z e Constantips ın Constantinopel auf
die Brunnen sefztie

10Rö1\r. (QUARTALSCHRIFT, ahrq
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Anschlusse aran machte de Rossı einıge allgemeine

Bemerkungen ber diıe plastischen Darstellungen des guten
Hırten ın der altchristlichen uns un über die Statuen der
ersten Jahrhunderte überhaupt, deren uns allerdings niıcht,
viele ernalten sSiınd (vgl. den Art SErZYgowski’s 0  en

Zum CNIUSSEe machte de 0581 noch dıe Versammlung mı1t
der gelehrtien Pu  1CAL107N ilperts ekannt Princıpien-
fragen der christlichen Archäologie worın der Verfasser
dıe fundamentalen Principlen und die bisher eingehaltene
Methode, die altchristlichen Monumente erklären, gegEC
jene vertheldigt, weilche den symbolischen Gehalt derselben
eugnen oder doch schmälern wollen

SiEZUNG O7 Anrüil 158589

GriSaAr machte auf dıe Ueberschriften der Homilıen
Gregors Gr aufmerksam und zeigte, dass dieselben VO  —$

edeutung sind fur dıe Geschichte der römischen Basılıken
und der christlichen estie

Ahbbe Duchesne überreichte sein neuEesSTES Werk Or  S
Au culte chretien ; elude SUV liturgie altine Charte-
} y ' Als WeC des Buches hbezeichnet der Verfasser VOr

em den, dıe Studierenden auf dem weiten und schwlierigen
der alteren Litteratur und Documente der altlateini-

schen iturgie orientiren. De Ross]ı machte m1 obenden
orten auf dieses bedeutsame Werk aufmerksam.

Im Auftrage Dr BOormanns, welcher der Versammlung
Nn1C beıiwohnen konnte, theilt de Poss] m%, dass der genannte
Korscher ıIn Spoleto e1n ragmen der metrischen Inschrift

des 1SCHOILS P ZU Lobe des Martyrers V1-
talıs gefunden habe Genannte Inschrift WAar bisher NUr ach
einer Abschrift bekannt, die Na  — ZUr Ze1it des Baron1us machte
Bull. 1871, Xi  S> ff.)

ekTei4ar arucch? bespricht e1ınNe Munze,; die 1n
der Conf{essi0 der asılıka des h alentiın der Vıa Fla
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nınla gefunden 1a 1eselbe wurde unter Heraclıus

641 geprägt Dieser Fund stutzt dıe VON schon früher
ausgesprochene Ansicht, dass jene Confessio unter aps Ho-
NOTIUS 625-38) erbaut S@e1, Ferner Trklärt eine ın der
angefuüuhrten Kırche D Tage ygekommene Inschri{ft, In welcher
der alentın für einen Verstorbenen angerufen wird.

Zum CNAiusse macC der ekretär die Mittheilung, dass
Maı ın Alessandrodas Collegium cultorum martyrum

un Aa 162 Maı ın der asılıka der h1 Petronilla der V1ıa
Ardeatına Katakombenfaeste begehen WIırd jeweıls mit Vortrag
(de Rossı's.

Sätzung VON 19 Maı 18589

Ahbbe Batifrot berichtet ber sSeiNe kunstgeschichtlichen
und archäologischen Funde, dıe gelegentlich eıner Reise
ın Suditalien machte In Salerno ist eiınNne sehr schöne Exultet-
rO mi1t Bildern AaUuSs dem X IL Jahrh ı1n der Kirche Pietro
di Corigliano e1n byzant Bild A US dem fruher dem
Kloster Marıa de] Patırio gehörig. beschreibt sodann
dıe Minlaturen des Evangeliıencodex VON Rossano In SC
verina efindet. sich e1n achteckiges Baptıster1um AUuUSs dem
ın Rovelletta eine Kirche AUuUS dem VIM( Jahrhundert Bemer-
kenswerth siınd In Loerı die Ruinen einer Kirche wahr-
scheinlıch Aaus der Zeit, Gregors des Grossen. Jordan, der
Reisebegleiter atif£ffols, 111 die hrist! Alterthumer Cala-
briıens ın den elanges ecole francatise Rome7  147  ninia gefunden hat. Dieselbe wurde unter Heraclius II ’ i. J.  641 geprägt. Dieser Fund stützt die von M. schon früher  ausgesprochene Ansicht, dass jene Confessio unter Papst Ho-  norius I (625-38) erbaut sei. Ferner erklärt er eine in der  angeführten Kirche zu Tage gekommene Inschrift, in welcher  der hl. Valentin für einen Verstorbenen angerufen wird.  Zum Schlusse macht der Sekretär die Mittheilung, dass  “  ”  . Mai in S. Alessandro  das Collegium cultorum martyrum am  und am 12. Mai in der Basilika der hl. Petronilla an der Via  Ardeatina Katakombenfeste begehen wird jeweils mit Vortrag  de: Rossi’s.  S‘dzung vom 19. Mai 1889.  Abbe Batiffol berichtet über seine kunstgeschichtlichen  und archäologischen Funde, die er gelegentlich einer Reise  in Süditalien machte. In Salerno ist eine sehr schöne Exultet-  rolle mit Bildern aus dem XIII. Jahrh. ; in der Kirche S. Pietro  di Corigliano ein byzant. Bild aus dem XV. Jahrh. früher dem  Kloster S. Maria del. Patirio gehörig. B. beschreibt sodann  die Miniaturen des Evangeliencodex von Rossano. In S. Se-  verina befindet sich ein achteckiges Baptisterium aus dem IX.  in Rovelletta eine Kirche aus dem VIIl. Jahrhundert. Bemer-  kenswerth  sind in Locri die Ruinen einer Kirche wahr-  scheinlich aus der Zeit Gregors des Grossen. Dr. Jordan, der  Reisebegleiter Batiffols, will die christl. Alterthümer Cala-  briens in den « Melanges de V ecole francaise de Rome ».  einer eingehenderen Untersuchung unterziehen.  Wilpert berichtet von den Resultaten seiner ikonogra-  phischen Studien in den römischen Katakomben. Er bespricht  eine Scene aus S. Ermete, wo er eine Verstorbene vor dem  Richterstuhl Christi erkennt, und legt seine Zeichnungen von  mehreren Bildern ähnlichen Inhaltes vor aus dem Ostrianum,  S. Callisto und S. Ciriaca. Ferner legt er einige Skizzen vor,  aus denen hervorgeht, wie vorsichtig: man in dem Gebraucheeiner eingehenderen Untersuchung unterziehen.

Wz'lpert berichtet VOL den Resultaten seiner 1KONOgTa-
phischen Studien ın den römischen Katakomben Er bespricht
eine cene AUS Ermete, Eine Verstorbene VOL dem
Richterstuhl Christi erkennt, und legt seiINe Zeichnungen VOoN

mehreren Bildern ähnlichen NnNaltes VOT AUSs dem Ostrianum,
S allıstoOo und Cirlaca. Kerner legt einige Skızzen VOrT,

denen hervorgeht, WI1e vorsichtig: man In dem Gebrauche
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mancher en Zeichnungen SeEe1N MUSS, Aus pfer Abra-
hams wird den Tafeln D’Aoincourts e1INn Schutzengel AaAUus

OSes, der sich dıe Schuhe öst machte der Zeichner
Bos1o0’ oge

De RO xibt Nachricht uüber dıe Ausgrabungen Prı-
ac]ıll1a während der verfmlossenen Salson Im ypog der
Acılıl qsind viele csahr alte Inschriften die SICHN auf die g -
nannte Famıiılıe beziehen 'Tl’acre gekommen der rytla
der beruühmten Muttergottes m1 dem Propheften fand INa  — SeNnr
alte Gräber un ZWaTtr eE1NenMmM später t1efer gelegtien 1YVeau
So en WIT 2180 diıesem un Bewels {ur
das hohe er des erwähnten Bildes (cf Bull 1857 109-117)

End ich zeigte den alcOo neulıich Numiıdıen
gefundenen Insehrift. auf welcher E1 artyrer 1g gin g-
nannt WITd Auf der quadratischen Steinplatte sahen WITL

innerhalb Z W Ee1eT concentrischen INg das Monoeramm U q
innerhalb des Kınges dıe Wortfe SANTISSIME MEGGINE mi1%

alme Wahrscheinlich WwWaren untier der Plattie die Re=—-
lıquien des beruhmten punischen Martyrers geborgen. Unser
Mig  R  In 1st won erselbe den aucCcCh Augustinus nfuhrt
SEC1INEeM Briefe den Trammatıker AaXımus VON Madaurus,
welcher sich ber solche nd ahnliche Namen christlicher
Martyrer Justig machte

amı werden die Sıtzungen pPrOo 1888 /89 geschlossen
und der Präsıdent, ädt dıe I”reunde der christlichen Archäo-
ogıe Wiederaufnahme derselben November eIN


